
Gemeinde Barleben 
Der Bürgermeister 
 
 

B E S C H L U S S V O R L A G E  
 

 
BV-0070/2022 

öffentlich 
 

Amt: Bau- und Ordnungsamt  Datum: 25.08.2022 

Bearbeiter: Kathrin Eckert  Aktenzeichen: 61 26 

 
 
 

Beschlussvorschlag: Abstimmungsergebnis: 

Gremien: Datum: TOP: angen. abgel. geänd. angen. abgel. enthal. 

Ortschaftsrat Barleben 22.09.2022        

Bauausschuss 27.09.2022        

Hauptausschuss 04.10.2022        

Gemeinderat 11.10.2022        

 
 

vom Mitwirkungsverbot nach §33 KVG LSA betroffen: 
  

 
Mitzeichnung der Ämter / Bereiche: 
Hauptamt 

(HA) 
Finanzen 

(FIN) 
Bau- und 

Ordnungsamt 
(BOA) 

Bürgerservice 
(SV) 

Unternehmer-büro / 
GM (UB / GM) 

Hochbau / 
Wirtschaftshof 
(HB / WiHof) 

Schulen 
(SCHU) 

 
 
Gegenstand der Vorlage: 
Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet "zwischen Ackerstraße und Breiteweg" der Gemeinde 
Barleben / Ortschaft Barleben 
Entwurfs- und Auslagebeschluss 
 
Beschluss 
 

1. Der Gemeinderat bestätigt den Entwurf den Bebauungsplan Nr. 40 für das 
Gebiet "zwischen Ackerstraße und Breiteweg" der Gemeinde Barleben / 
Ortschaft Barleben in der beigefügten Form und billigt die Begründung.  
 

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 40 für das Gebiet "zwischen Ackerstraße 
und Breiteweg" der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben und deren 
Begründung sind gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen 
(Beteiligung der Öffentlichkeit). 

 
3. Parallel ist die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 

Belange entsprechend § 4 (2) BauGB durchzuführen. 
 
 

 
 
 
 



 
F r a n k  N a s e         Siegel 
Bürgermeister 
  



Sachverhalt 
 
Bebauungsplan Nr. 40 für das Gebiet "zwischen Ackerstraße und Breiteweg" der 
Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben 
 
Entwurfs- und Auslagebeschluss 
 
Die Einleitung des Verfahrens ist am 22.03.2022 beschlossen (BV-0072/2021) worden. Nach 
erfolgter Ausfertigung des städtebaulichen Vertrages (BV-0071/2021), wurde der 
Aufstellungsbeschluss im April 2022 bekanntgegeben.  
 
Der Vorhabenträger beabsichtigt die Gebietserschließung und Bebauung mittels Einfamilien-
/Doppelhäusern. Zur Umsetzung des Vorhabens ergibt sich die Notwendigkeit zur Schaffung 
der planungsrechtlichen Voraussetzungen durch einen Bebauungsplan. Das entsprechende 
Planverfahren erfolgt gemäß § 13a BauGB. 
 
Aufgrund des unmittelbaren Angrenzens der Bahnstrecke Magdeburg – Oebisfelde bestand 
das Erfordernis einer schalltechnischen Untersuchung i.V.m. der Festsetzung von 
Lärmschutzmaßnahmen. Das Gutachten liegt vor, die Ergebnisse wurden in der beigefügten 
Entwurfsfassung berücksichtigt.  
 
 
Auszug aus der Begründung: 
 

 

 



 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



Weitere Einzelheiten sind den Anlagen zu entnehmen. 
 
 
Mit Verweis auf die Sachverhaltsdarstellung zum Aufstellungsbeschluss sei nochmals der 
Hinweis erlaubt, dass die Gebietserschließung unter Berücksichtigung des aktuell 
vorhandenen öffentlichen Verkehrsnetzes erfolgt. Vorgesehen ist derzeitig die 
Verkehrsführung über die Ackerstraße auf den Ammensleber Weg und dann vorerst 
einmündend in den Breiteweg. Zu beachten ist, dass im Zuge der beigefügten 
Entwurfsfassung eine zusätzliche Anbindung an den Breiteweg vorgesehen wurde, als 
Zweckbestimmung wurde „Zufahrt und Ausfahrt für das Müllfahrzeug“ dargestellt. Die 
Begründung verweist unter Ziffer 4.4. darauf „… Um eine Fußwegeverbindung zum 
Breiteweg zu sichern, wurde zwischen dem vorgesehenen Wendehammer und dem 
Breiteweg eine Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung für einen Fußweg 
festgesetzt. Gegebenenfalls ist es sinnvoll, eine Durchfahrt für das Müllfahrzeug und die 
Feuerwehr zum Breiteweg zu ermöglichen. …“ Gleichwohl wurde der Wendehammer so 
dimensioniert, dass die Nutzung auch durch ein dreiachsiges Müllfahrzeug möglich ist. 
Grundsätzlich dürfte anzunehmen sein, dass hierzu im Zuge der Trägerbeteiligung 
entsprechende Hinweise und / oder Anregungen vorgetragen werden.  
 
Weiteres ist innerhalb der künftigen Verkehrsführungen entsprechend des Konzeptes zum 
Breiteweg nördlich der Bahnlinie i.V.m. der Vorplanung des Abschnittes Breiteweg Nord-
Nord zu betrachten bzw. umzusetzen.  
 
 
Die Anhörung des Ortschaftsrates Barleben erfolgt im Sinne des § 84 Absatz 2 Ziffer 3 
des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA). 
 
Begründung für Status „nicht öffentlich“: ./. 
 
 
Rechtsgrundlage: §§ 3 und 4 BauGB 
 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 
Kosten der Bearbeitung in EUR 
 

 
«75,00» 
 

    
 

Kosten der Maßnahme 
 

 JA   NEIN 
1) 2) 3) 4) 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen 
(Beschaffungs-
/Herstellungskosten) 

Jährliche Folgekosten/ -lasten Finanzierung Einmalige oder jährliche 
Haushaltsbelastung 
(Mittelabfluss/Kapitaldienst/ 
Folgelasten oder 
kalkulatorische Kosten) 

 
 

 Eigenanteil
 Objektbezogene                                       
 Einnahmen 
 

 

  (i.d.R.=                 (Zuschüsse/ 
Kreditbedarf)           Beiträge) 

 

    

     €      €      €                         €      € 

 



im Ergebnishaushalt 
 JA 
 NEIN 

im Finanzhaushalt 
 JA 
 NEIN 

 betreffende  
Buchungsstelle 
      

 

 
Anlagen 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 40 für das Gebiet "zwischen Ackerstraße und Breiteweg" 
der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben (Begründung und Planzeichnung) 
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